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fichter Jahrgang.
Nr. Y/.10 Mitteilungen^

Küsnacht (Zürich),
Herbst- u. Weinmonat 1YS4.

öes

DeutschschWeizerischen Sprachvereins
Beilage: Zeitschrift öes Deutschen Sprachvereins

Die Mitteilungen erscheinen jeden zweiten Monat und kosten jährlich
5 Franken, mit Beilage 7 Franken.

Zahlungen sind zu richten an unsere Gcschäftskasse in Küsnacht

(Zürich) auf Postscheckrechnung Vlll 390.

Schriftleitnng: Dr. phil. A. Steiger, Schriftführer des Deutsch¬

schweizerischen Sprachvereins, Küsnacht (Zürich).

Beiträge zum Inhalt sind willkommen.

Versandstelle: Küsnacht (Zürich). Druck: G. Jseli, Bern.

Einladung zur Jahresversammlung
auf Sonntag, üen 26. Weinmonat 1?S4, ins Aunfthaus zur Waag" (Münsterhof) in Zürich.

Vormittags 10 Uhr: Tagesordnung:
KcschästssttMg : 1. Bericht über die letzte Jahresversammlung;

2. Jahresbericht des Vorsitzers;
3. Bericht des Rechnungsführers und der Rechnungsprüfer;
4. Jahresbericht des Zweigvereins Bern;
5. Aenderung von Satzung 3 und 9 (Aufnahme juristischer Personen);
6. Arbeitsplan, Anträge und Anregungen der Mitglieder.

Vormittags Punkt 11 Uhr: KessenMcher Hortrag von Herrn Prof. Dr. Paul Suter

über Jakob Stutz.
Nachher: Fortsetzung der Geschäftssitzung.

1 Uhr: Gemeinsames Mittagessen (zu Fr. 3.50).

HorslaudslllMtg : Samstag, den 25. Weinmonat 1924, abends 8 Uhr, im Waagstübli".

Werte Mitglieder! Wir erwarten Sie zahlreich zu unserer jährlichen Tagung und bitten besonders die

Mitglieder von Zürich uud Umgebung, in Bekanntenkreisen auf den öffentlichen Vortrag über Jakob Stutz
(18011877) aufmerksam zu machen und Gäste mitzubringen. Unser Mitglied, Herr Prof. Dr. Suter, ist ein gründlicher

Kenner der Werke des gemütvollen Volksdichters, des Verfassers des Gemälde aus dem Volksleben" und der

Sieben mal sieben Jahre aus meinem Leben"; er hat auch im Nachlaß selbständige Studien gemacht. In der

Geschäftssitzung wäre einmal eine Aussprache über die Verwelschung der Geschäfts-, namentlich der Bankverkehrssprache

am Platze. Oer Ausschuß.

Zugsverbindnnge«: Basel ab Zürich an 8°° Bern ab Narau ab 3" Zürich an S^'

Zürich ab 2", ö'' Basel an 8^ Zürich ab 3'°, Aarau an 7-' Bern an 5", S'-

6t. Gallen ab Zürich an S°°

Zürich al^ 2", 6l. Gallen an S^, 7"°

Geschäftliche Mitteilung.
Als n ä ch st e (und f ü r >d i e s e s I u h r letzte)

Nummer «der Mitteilungen" w i r d i m

Christmonat die Schrveizernummer >der

Zeitschrift des Deutschen Sprachvereins"
erscheinen.

Zur Geschaftssprache.
Im Anschluß an die in der letzten Nummer abgedruckten

Zuschriften schreibt uns ein Mitglied:
In Nummer 7/8 unserer Mitteilungen" vom Heu- und Äugst-

monat dieses Iahrss wird in der Einjendung Zur Geschäftssprachs"

behauptet, die dsutjchschweizerijchen Großbanken untergrüben die

deutsche Sprache in der Schweiz und leisteten einer allgemeinen
Verbreitung des Französischen als schweizerischer Verkehrssprache

Vorschub. Ick) kann diese Anklage nur bestätigen. Als Kaufmann
Habs 16) viel mit Skandinavien, Finnland und den Niederlanden
zu tun, und die Kundschaft in diesen Ländern ist gehalten, mit
SchecKs in SchweizsrfranKen auf eine schweizerische Bank zu be-
zahlen. Diese SchecKs sind fast ausnahmslos in französischer Sprache
auf französischen Vordrucken ausgestellt, obschon Käufer und Vsr-
Käufer nur deutsch miteinander verkehren. Woher Kommt das?

Der Kunde, jagen wir z. B. in Malmö, will den schweizerischen

Lisfersr bezahlen, geht zur schwedischen Handelsbank und kauft
einen Scheck in SchweizsrfranKen. Die Bank in Malmö hat von
der schweizerischen Bank, mit der sie arbeitet, sin Scheckbuch er-
halten, um über ihr Guthaben in der Schweiz auf dem einfachsten

Wege zu verfügen, und die deutjchschwsizerijchsn Banken scheinen

dazu ausschließlich französische Scheckbücher abzugeben. Daher kommt

es, daß Geschäftsfreunds in Malmö einen französischen Scheck aus

die «kanque ^eclerale Kurien» oder in Amsterdam aus den «Lreclit
suikise, Kaie » und in Ehristiania auf die « Societe cle banque suisse,
Laie » von ihren Banken erhalten. Das muß unbedingt be! den

Leuten im Norden den Eindruck erwecken, die schweizerische Ge-
schäftsjprache oder mindestens die Banksprache sei bereits nur noch
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